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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Rechtsangleichung in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie (EWG) des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bescheinigun- 
gen und Kennzeichnungen für Drahtseile, Ketten, Haken 
und deren Zubehör. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 11. August 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg t 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über Bescheinigungen und Kennzeichnungen für Drahtseile, 
Ketten, Haken und deren Zubehör 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In einigen Mitgliedstaaten sind für bestimmte 
Drahtseile, Ketten, Haken und ihr Zubehör, die für 
das Heben oder Befördern von Lasten verwendet 
werden, eine Bescheinigung und eine Kennzeichnung 
vorgeschrieben. 

Diese Bestimmungen sind von Mitgliedstaat zu 
Mitgliedstaat verschieden. Dadurch wird der Waren- 
verkehr innerhalb der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft behindert. 

Diese Hemmnisse für die Errichtung und das rei- 
bungslose Funktionieren des gemeinsamen Marktes 
lassen sich verringern und sogar beseitigen, wenn 
alle Mitgliedstaaten hinsichtlich der Bescheinigung 
und Kennzeichnung für Drahtseile, Ketten, Haken 
und ihr Zubehör gleiche Vorschriften erlassen. 

Die vorliegende Richtlinie beschränkt sich auf Be- 
stimmungen für die Bescheinigung und die Kenn- 
zeichnung für Drahtseile, Ketten, Haken und ihr 
Zubehör. Die Bescheinigung und Kennzeichnung 
sollen Herstellern und Benutzern von Hebezeugen 
unter anderem ermöglichen, sich über die Kennwerte 
der Drahtseile, Ketten, Haken und deren Zubehör zu 
informieren. Darüber hinaus werden in später zu er- 
lassenden Richtlinien betreffend Bauvorschriften für 
die verschiedenen Hebezeuge auch Bestimmungen 
über die spezielle Verwendung von Drahtseilen, 
Ketten, Haken und deren Zubehör aufgenommen. 

Der technische Fortschritt macht eine rasche Anpas- 
sung der technischen Vorschriften über Lastaufnah- 
memittel für Hebezeuge erforderlich. Um die Durch- 
führung der hierfür erforderlichen Maßnahmen zu 
erleichtern, muß ein Verfahren geschaffen werden, 
das eine enge Zusammenarbeit zwischen Mitglied- 
staaten und Kommission im Rahmen des „Ausschus- 
ses für die Anpassung der Richtlinien über die Be- 
seitigung der technischen Handelshemmnisse auf 
dem Sektor der Hebezeuge und Lastaufnahmemittel 
an den technischen Fortschritt" vorsieht - 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Als Lastaufnahmemittel im Sinne dieser Richtlinie 
i gelten Drahtseile, Rundgliederketten, Haken und 
; deren Zubehör, die zum Heben oder Befördern von 
! Lasten bestimmt sind. Lastaufnahmemittel für Schiff- 
fahrt, Eisenbahnen und Drahtseilbahnen fallen nicht 
unter den Geltungsbereich der Richtlinie. 

Artikel 2 

: Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen 
I von Lastenaufnahmemitteln im Sinne von Artikel 1 
1 aus Gründen betreffend die Bescheinigung und 
Kennzeichnung nicht verbieten, beschränken oder 
behindern, wenn ihnen eine den Bestimmungen des 
Anhangs entsprechende Bescheinigung beigefügt ist 
I und sie gemäß den im Anhang festgelegten Bestim- 
I mungen gekennzeichnet sind. 

I Artikels 

Die für die Anpassung an den technischen Fortschritt 
notwendigen Änderungen des Anhangs werden nach 
dem in Artikel 5 vorgesehenen Verfahren vorge- 
' nommen. 

Artikel 4 

I 1. Für die Anpassung der Richtlinie an den tech- 
j nischen Fortschritt wird ein Ausschuß „Hebezeuge 
! und Lastaufnahmemittel" eingesetzt - im folgen- 
den „Ausschuß" genannt der aus Vertretern der 
Mitgliedstaaten besteht und in dem ein Vertreter 
der Kommission den Vorsitz führt. 

2. Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. 

i 

I Artikels 

j 1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsitzende 
den Ausschuß von sich aus oder auf Antrag des 
Vertreters eines Mitgliedstaates. 

2. Der Vertreter der Kommisison unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu treffenden Maß- 
nahme. Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf in- 
nerhalb einer Frist Stellung, die der Vorsitzende 
nach der Dringlichkeit der betreffenden Frage be- 
stimmen kann. Die Stellungnahme kommt mit einer 
Mehrheit von 12 Stimmen zustande, wobei die 
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Stimmen der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Ab- 
satz 2 des Vertrages gewogen werden-, der Vorsit- 
zende nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

3. a) Die Kommission trifft die in Aussicht genom- 
menen Maßnahmen, wenn sic der Stellung- 
nahme des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen 
Maßnahmen nicht der Stellungnahme des 
Ausschusses oder ist keine Stellungnahme 
ergangen, so schlägt die Kommission dem 
Rat unverzüglich die zu treffenden Maßnah- 
men vor. 

Der Rat beschließt mit qualifizierter Mehr- 
heit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei 
Monaten, nachdem ihm der Vorschlag über- 
mittelt worden ist, keinen Beschluß gefaßt, 


so werden die vorgeschlagenen Maßnahmen 
von der Kommission getroffen. 

Artikel 6 

1. Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Rechts- und Vcrwaltungsvorschriften in Kraft, um 
dieser Richtlinie binnen 18 Monaten nach ihrer Be- 
kanntgabe nachzukommen und unterrichten die 
Kommission unverzüglich hiervon. 

2. Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, daß die Kom- 
mission und die anderen Mitgliedstaaten rechtzeitig 
von allen innerstaatlichen Bestimmungen unterrich- 

* tet werden, die sie auf dem von dieser Richtlinie 
erfaßten Gebiet erlassen. 

Artikel 7 

I Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Anhang 


1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Jedes Drahtseil, jede Kette und jeder Haken 
muß bei der Lieferung mit einem Zeichen ver- 
sehen sein, das Angaben über den Hersteller 
oder Importeur sowie die Nummer der vorge- 
schriebenen Bescheinigung (siehe Nr. 2.1, 3.1 
und 4.1) enthalten muß. 

1.2 Der Hersteller oder Importeur gewährleistet, 
daß alle Längen von Drahtseilen und Ketten und 
jede Lieferung von Haken den in den Bescheini- 
gungen aufgeführten Anforderungen entspre- 
chen. 

2. Bestimmungen für Drahtseile 

2.1 Für jedes Drahtseil hat der Hersteller oder Im- 
porteur eine Bescheinigung mitzuliefern, die 
mindestens folgende Angaben enthalten muß; 

~ Name und Anschrift des Herstellers oder 
Importeurs 

- Nenndurchmesser des Drahtseiles 

- Länge des gelieferten Drahtseiles 
~ Gewicht pro lfd. Meter 

- Schlagart (rechts- oder linksgängig, Gleich- 
oder Kreuzschlag) 

- Schlaglänge 

- Machart (Aufbau des Seiles, . Beschaffenheit 
der Seilseele, Litzenzahl, Elastizitätsmodul 
des Seiles, Drehmoment [Seildrehung] unter 
Last); Beifügung eines Querschnittsschemas 
mit Maßangaben; 

- Stahlsorte und -Zusammensetzung (Qualität) 

- Nennbruchlast der einzelnen Drähte des 
Drahtseiles (Festigkeitsklassen) 

~ praktische Bruchlast des Drahtseiles 

- Angaben über die Art des inneren und äuße- 
ren Korrosionsschutzes (bei Verzinkung ist 
die Dicke der Zinkschicht anzugeben); 

- Bescheinigung, daß das Drahtseil aus einem 
Stück besteht und über die ganze Länge 
gleiche Kenndaten aufweist; 

- wenn das Drahtseil nach einer Norm herge- 
stellt ist, Angabe der Norm; 

- Angaben über die Art der durchgeführten 
Prüfungen (Zug-, Torsions-, Biege- und Kor- 
rosionsversuch) und ihre Ergebnisse 

- sonstige für die Betriebssicherheit des Draht- 
seiles notwendigen Angaben, z. B. Tempe- 
raturbereich, in dem das Drahtseil verwen- 
det werden darf, Anweisungen für Unterhalt 
und Überwachung. 


3. Bestimmungen für Rundgliederketten 

3.1 Für jede Kette hat der Hersteller oder Impor- 
teur eine Bescheinigung mitzuliefern, die min- 
destens folgende Angaben enthalten muß: 

- Name und Anschrift des Herstellers oder 
Importeurs 

- die Kennwerte der Kette (Länge, Breite und 
Nenndicke des Kettengliedes; Angabe, ob 
kalibriert oder nicht). Beifügung einer Maß- 
skizze; 

- Länge der gelieferten Kette 

- Gewicht der Kette pro lfd. Meter 

- praktische Bruchlast der Kette 

- Bruchdehnung 

- Werkstoffeigenschaften der Kette (Güte- 
klasse oder Qualität), 

- bereits durchgeführte oder etwa erforder- 
liche Wärmebehandlung; 

- wenn die Kette nach einer Norm hergestellt 
ist, Angabe der Norm; 

- Angaben über die Art der durchgeführten 
Prüfungen und ihre Ergebnisse. 

3.2 Bei Rundgliederketten muß mindestens jedes 
20. Glied oder ein Glied je Meter Länge, je 
nachdem, welcher Abstand geringer ist, mit 
einem gut sichtbaren und dauerhaft angebrach- 
ten, von der ISO anerkannten international ge- 
bräuchlichen Gütekennzeichen versehen sein. 

Die Kennzeichen müssen folgende Abmessungen 
haben: 


Nennabmessungen 
der Kette in mm 


Größe der Ziffern 
in mm 


bis einschl. 12,5 j 3 

über 12,5 bis einschl. 26 4,5 

über 26 ' 6 

4. Bestimmungen für Haken 

4.1 Für jeden Haken hat der Hersteller oder Im- 
porteur eine Bescheinigung mitzuliefern, die 
mindestens folgende Angaben enthalten muß: 

- Name und Anschrift des Herstellers oder Im- 
porteurs 

- Hakentyp 

- Modellnummer, wenn es sich um genormte 
Haken handelt; 
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- wenn nicht nach Norm hergestellt, Angabe 
der rechnerischen oder am Muster durch Ver- 
such festgcstellten Bruchlast; 

- Höstbelastung, die keinerlei bleibende Ver- 
formung hervorruft; 

-- Stahlsorte (Güteklasse) 

- bereits durchgeführte oder etwa erforder- 
liche Wärmebehandlung 

- die Angabe „nicht weichglühen" bei Haken, 
die besonders wärmebehandelt sind; 

- Angaben über die Art der durchgeführten 
Prüfungen und ihre Ergebnisse. 

4.2 Die Haken müssen mit einem gut sichtbaren und 
dauerhaft angebrachten, von der ISO anerkann- 
ten international gebräuchlichen Gütekennzei- 
chen versehen sein. 
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Begründung 


I. Allgemeines 

1. Die vergleichende Prüfung der Rechts- und 'Ver- 
waltungsvorschriften der Mitgliedstaaten auf dem 
Gebiet der Drahtseile, Haken und deren Zubehör 
hat zur Feststellung bestimmter Unterschiede bei 
den Kennzeichnungen und Bescheinigungen für die- 
se Erzeugnisse geführt, welche die Ursache techni- 
scher Hemmnisse im innergemeinschaftlichen Wa- 
renverkehr sind; die Beseitigung dieser Hemmnisse 
rechtfertigt die von der Kommission gemäß Artikel 
100 des Vertrages eingeleiteten Harmonisierungs- 
arbeiten, die in der dritten Phase des „Programms 
zur Beseitigung der technischen Hemmnisse im Wa- 
renverkehr, die sich aus Unterschieden in den 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitglied- 
staaten ergeben" unter der Rubrik „Hebemittel" im 
Bereich „Hebezeuge und Aufzüge" vorgesehen sind. 

Die Schwierigkeiten bei der Ausfuhr betreffen die 
zu große Verschiedenheit der Berechnungsmethoden 
und der entsprechenden Sicherheitsvorschriften auf 
europäischer Ebene. 

So sind z. B. die Ausnutzungsgrade der Hebezeug- 
drahtseile für bestimmte Krantypen in Frankreich 
Gegenstand einer strengeren Regelung als in ande- 
ren Mitgliedstaaten. 

2. Diese Unterschiede in den einzelstaatlichen Vor- 
schriften wirken sich auf einem sich rasch entwik- 
kelnden Sektor wie dem der Fördermittelindustrie, 
der eine hohe Zuwachsrate aufweist, unmittelbar auf 
das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes aus. 

3. Bei der Ausarbeitung der Richtlinienentwürfe 
für Hebezeuge und Aufzüge ergaben sich Schwierig- 
keiten hinsichtlich der Definition der Bedingungen 
für die Verwendung der Drahtseile und Ketten in 
den betreffenden Geräten, so daß ein neuer Richt- 
linienentwurf für den Erlaß von Vorschriften über 
Bescheinigungen und Kennzeichnungen für Draht- 
seile, Ketten und Haken erstellt worden ist. 

Um den freien Verkehr für Drahtseile, Ketten und 
Haken zwischen den Mitgliedsländern zu gewähr- 
leisten, hat die Kommission den Vorschlag einer 
Richtlinie zur Beseitigung der in diesem Bereich 
bestehenden technischen Hemmnisse ausgearbeitet. 
Bei der Durchführung dieser Aufgabe hat die Kom- 
mission eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe von Regierungs- 
sachverständigen zu Rate gezogen. 

Der Richtlinienvorschlag umfaßt verschiedene Erwä- 
gungsgründe, die eigentlichen Bestimmungen der 
Richtlinie und einen technischen Anhang. 

Es bedarf der Erwägung, daß die in dem Richtlinien- 
vorschlag behandelten Punkte keinen Anlaß zu we- 
sentlichen Bemerkungen der Arbeitsgruppe gegeben 


haben und daß bei ihrer Formulierung weitgehend 
den Empfehlungen der Internationalen Organisation 
für Normung (ISO) Rechnung getragen worden ist. 

4. Durch die Wahl der „fakultativen" Harmonisie- 
rungsmethode bleibt den Mitgliedstaaten die Mög- 
lichkeit, ihre eigenen einzelstaatlichen Rechtsvor- 
schriften parallel zu den auf Grund von Gemein- 
schaftsrichtlinien zu treffenden Vorschriften beizu- 
bchalten. 

Diese Lösung schien sich im vorliegenden Bereich 
wegen ihrer Vorteile anzubieten, denn sie ermög- 
licht es Unternehmen, deren Absatz sich auf den 
Binnenmarkt beschränkt, ihre Produktion eventuell 
auf der Grundlage der gegenwärtig in den Mitglied- 
staaten in Kraft befindlichen Vorschriften fortzu- 
setzen. 

Darüber hinaus besteht Grund zu der Annahme, daß 
in einigen Jahren die gegenwärtigen Vorschriften 
der Mitgliedsländer sich immer den Gemeinschafts- 
bestimmungen angleichen werden. 

II. Erläuterung des Richtlinienvorschlags 

1. Anwendungsbereich (Artikel 1) 

Es wurde als notwendig erachtet, zu spezifizieren, 
daß unter Lastaufnahmemitteln im Sinne des Richt- 
linienvorschlags Drahtseile, Rundgliederketten, Ha- 
ken und deren unmittelbare Zubehörteile zu verste- 
hen sind. 

Im Hinblick auf die gegenwärtigen Gemeinschafts- 
arbeiten auf dem Gebiet der Hebezeuge und Auf- 
züge schien es zweckmäßig, vorrangig die Lasten- 
aufnahmemittel zu behandeln, die zum Heben und 
Befördern von Lasten bestimmt sind. Nicht in diesen 
Geltungsbereich fallen jedoch Lastenaufnahmemittel, 
die auf den Sektoren Binnen- und Seeschiffahrt so- 
wie Eisenbahnen und für Drahtseilbahnen verwen- 
det werden. 

2. Bedinungen des freien Warenverkehrs für La- 
stenaufnahmemittel (Artikel 2) 

Das Inverkehrbringen auf Gemeinschaftsebene setzt 
voraus, daß die Lastaufnahmemittel mit einer Kenn- 
zeichnung versehen sind und daß ihnen eine Beschei- 
nigung beigefügt ist. 

Der Hersteller oder der Importeur gewährleistet, daß 
diese Lastaufnahmemittel den in den Bescheinigun- 
gen angegebenen Merkmalen entsprechen, wie sie 
im Anhang zu dem Richtlinienvorschlag im einzel- 
nen aufgeführt sind. 

Dieser Anhang enthält Bestimmungen für Drahtseile, 
Rundgliederketten und Haken. 
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Es handelt sich somit um eine Harmonisierung der 
Angaben in den Bescheinigungen und in den Kenn- 
zeichnungen für diese Erzeugnisse mit dem Ziel, 
einen wesentlichen Teil der diesbezüglichen tech- 
nischen Hemmnisse im innergemoinschaftlichen Wa- 
renverkehr zu beseitigen. Diese Erzeugnisse sind 
Gegenstand einer internationalen Normung (ISO), 
die periodisch auf den neuesten Stand gebracht und 
dem technischen Fortschritt angepaßt wird. Anhand 
der Kennzeichnungen und Bescheinigungen können 
die Hersteller und Benutzer von Hebezeugen u. a. 
die Eigenschaften von Drahtseilen, Ketten, Haken 
und deren Zubehör erkennen. Die Kommission wird 
dem Rat zu einem späteren Zeitpunkt Richtlinien- 
vorschläge betreffend die Bauvorschriften für die 
verschiedenen Hebezeuge unterbreiten, die Bestim- 
mungen über die spezifische Verwendung dieser 
Lastaufnahmemittel enthalten sollen. 

Es erscheint wichtig, in dem Richtlinienvorschlag die 
Merkmale des Teils, welches das Laftaufnahmemittel 
darstellt, von der Art und Wiese seiner Verwen- 
dung - insbesondere in den Hebezeugen - zu tren- 
nen. 


III. Anhörung der beteiligten Kreise 

Bei der Ausarbeitung des Richtlinienvorschlags 
wurde im Rahmen des Möglichen den Bemerkungen 
der Vertreter der Europäischen Vereinigung für För- 
dertechnik (EVF) und des Europäischen Ausschusses 
für die Koordinierung der Normen (CEN) Rechnung 
getragen. 


I IV. Anhörung des Europäischen Parlaments 
I und des Wirtschafts- und Sozialausschusses 

j Die Stellungnahme dieser beiden Organe gemäß Ar- 
tikel 100 Absatz 2 erscheint nicht erforderlich, da die 
Durchführung der Bestimmungen des Richtlinienvor- 
schlags keine Änderung der gesetzlichen Vorschrif- 
ten in den Mitgliedstaaaten zur Folge hat. Die Kom- 
mission hält es jedoch für zweckmäßig, eine fakul- 
I tative Anhörung dieser beiden Organe vorzuschla- 
i gen. 
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